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Dzieło „Denkſchrift“ o Wiedeńskićj wystawie przedmiotów oświecenia za 
2 złr. dO nabycia. 

W skutek uchwały W. Krak. c. k. Namiesiniezej Komissyi z dnia 30. Listopada 
1862. r. do L. 6740 ogłasza się następująca odezwa: 

„Nachricht der kaiſerl. tónigl. Schulbücher-Verlags-Direkzion in Wien. Von der 
Denkſchrift, welche Seine Exzellenz der Herr Unterſtaatsſekretär 3. A. Freiherr von Hel— 
fert über die im Februar l. J. In Wien ſtattgehabte Ausſtellung von Unterrichtsgegen— 
ſtänden herausgegeben hat, ſind eine beſchränkte Anzahl Exemplare der k. k. Schulbücher⸗ 
Verlags⸗Direkzion in Wien zum Verſchleiße übergeben worden. 

Die Denkſchrift enthält den von dem Herausgeber an Seine Exzellenz den Herrn 
Staatsminiſter erſtatteten Bericht, und drei Beilagen, nämlich: 1. eine überſichtliche Dar- 
ſtellung der Gliederung des Organismus und des Standes der öſterreichiſchen Unterrichts— 
Anſtalten; 2. den mit Bemerkungen verſehenen Katalog der Ausſtellung; 3. Beſprechungen 
der Ausſtellungs-Gegenſtände von Fachmännern und aus Fachjournalen. 

Als artiſtiſche Beilagen ſind in dem Buche enthalten: 

a) zwei in Farbendruck ausgeführte Tabellen, darſtellend die Gliederung der öſterreichiſchen 
Civil- und Militär-Bildungs⸗Anſtaltenz b) drei Karten von Dr. Ficker, welche die Frequenz 
der Volksſchulen nach den beiden Geſchlechtern und den verſchiedenen Theilen der Monarchie 
verſinnlichen; e) eine Photografie des auf der Londoner-Auſtellung mit einer Medaille aus: 
gezeichneten Gletſcherbildes vom Profeſſor Simony; endlich d) eine Abbildung der in Wien 
ausgeſtellt geweſenen Rechnungsmaſchienen. 

Die Denkſchrift iſt in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei auf Maisfaſerpapier in 
Groß⸗Oktav (228 Seiten) gedruckt. 

Ein broſchiertes Exemplar koſtet bei der k. k. Schulbücher⸗Verlags⸗Direkzion zwei 
Gulden oͤſterr. Währung. 

Beſtellungen darauf konnen daſelbſt nur gegen Baarzahlung angenommen werden. 

Die mit der k. k. Schulbücher⸗Verlags⸗Direkzion in Verbindung ſtehenden Herren 
Schulbücher⸗Verſchleißer werden erſucht, die an ſie gelangenden Aufträge gefälligſt überneh⸗ 
men und den Bedarf in der üblichen Weiſe dahin avifieren zu wollen. 

Unter gleichen Bedingungen kann dieſes Werk auch bei der Prager k. k. Schul⸗ 
bücher⸗Verlags⸗Verwaltung bezogen werden. 

Wien, am 15. September 1862.“ Tarnów 2. stycznia 1863. 


3. 28. 
Neue biblifche Geſchichte in polniſcher Sprache. 

Mit Bezugnahme auf die Verlautbarung in der Schulkurrende 4, aus 1860. unter 
3. 456, wird zur Kenntniß gebracht, daß die dort empfohlene bibliſche Geſchichte in 
deutſcher Sprache jetzt auch in polniſcher Sprache mit denſelben Abbildungen 
im Wiener k. k. Schulbücherverlage erſchienen und gebunden um den Preis von 49 Ntr. 
zu haben ſei. 

Dieſelbe foll, laut Eröffnung der Krak. k. k. Statth. Kommiſſion v. 15. Dez. 1862. 
3. 7287, u. im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Staatsminiſteriums v. 17. Okt. 1862. 3. 
10194, ſtatt der bisherigen revidirten Winnickiſchen Ausgabe, welche gleichzeitig außer 
Gebrauch geſetzt wird, ſobald dieſes ohne Störung des Unterrichtes und ohne Benachtheili— 
gung der Schulkinder durch doppelte Anſchaffung der bibliſchen Geſchichte wird geſchehen 
können, in den Volksſchulen mit polniſcher Sprache eingeführt werden, wor— 
über die Schulvorſtände zu wachen haben. am 10. Jänner 1863. 

3. 32. 
Neue polniſche Lehrbücher (Leſebuch für die IV. Klaſſe u. Anleitung zu 
Geſchäftsaufſätzen.) 

Die Krak. k. k. Statth. Kommiſſion hat mit Crlaß v. 22. Dez. 1862. 3. 11839, Nachfolgendes 
anher mitgetheilt. 

„Laut Erlaß des hohen Staatsminiſteriums vom 11. Dezember l. J. Z. 12638, 
ſind das Leſebuch für die vierte Klaſſe der Hauptſchulen und das Sprach— 
buch fammt der Anleitung zu Geſchäftsaufſätzen in polniſcher Spra— 
che im Wiener k. k. Schulbücherverlage, beide in Leinwandrücken ſteif gebunden, jenes mit 
dem Preiſe von 63, dieſes mit dem Preiſe von 34 Neukrenuzer erſchienen. 

Das hochwürdige biſchöfliche Conſiſtorium wird ſonach mit Bezug auf den hieror— 
tigen Erlaß am 9. Juli l. J. 3. 224/pr. (Siehe Schulk. X. aus 1862. 3. 643.) erſucht, 
wegen Einführung dieſer Bücher an den unterſtehenden Hauptſchulen ungeſäumt das 
Rötige zu veranlaßen und gleichzeitig zu verordnen, daß ſich auch jeder Triviallehrer 
mit dieſen zwei Büchern verſehe und genau vertraut mache, um beim Leſeunterrichte 
den ſachlichen und ſprachlehrlichen Teil um ſo gründlicher behandeln zu können.“ 

Dieſem nach wird die ſogleiche Einführung dieſer Bücher in den Hauptſchulen hiemit angeordnet 
und ferner befohlen, daß jeder Trivialſchullehrer dieſe Bücher ſich anſchaffe und mit dem Inhalte derſelben 
ſich recht vertraut mache. am 10. Jänner 1863. 

3. 33. 
Rutheniſehes Lefebuch für Widerhohlungsſchulen. 

Die Krak. k. k. Statth. Kom. hat mit Erlaß v. 22. Dez. 1862, 3. 11838 Nachfolgendes anher 
mitgetheit. 

„Mit Erlaß des hohen Staatsminiſteriums vom 13. Dezember l. J. Z. 12693 
wurde angeordnet, das im k. k. Schulbücherverlage zu Wien im Einverſtändniße mit dem 


gr. u. Metropolitan Konſiſtorium in Lemberg erſchienene Leſebuch für Wiederhohlungsſchu⸗ 
len in rutheniſcher Sprache, erſter Theil, 24½ Bogen Großoktav, in Leinwandrücken ge- 
bunden, zu dem Ladenpreiſe von 77 kr. in den bezüglichen Wiederhohlungsſchulen einzuführen, 

Für die Unterrealſchulen wurde einſtweilen die Zuläßigkeit ausgeſprochen und 
rückſichtlich der Vorſchreibung desſelben für die unſelbſtſtändigen Unterrealſchulen der k. k. 
Statthalterei Kommiſſion die eigene Amtshandlung nach Abſatz 5 des Miniſterial⸗Dekretes 
vom 13. April 1861 Z. 3563 überlaßen.“ 

was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. am 10. Jänner 1863, 

L. kość. 37. 
Gazetę „Krakauer Zeitung“ poleca się. 

Względem trzymania tej Gazety urzędowćj następujące nadeszło Wezwanie Wys. 
Komissyi Namiestniczej Kraków. z d. 31. Grud. 1862. L. 12804, które tak opiewa: „3. 
12804, Hochwürdiges biſchöfl. Konfiftorium zu Tarnov. Das Hochwürdige Konſiſtorium 
wird in Kenntniß geſetzt, daß mit dem 1. Jänner 1863. die ämtliche Krakauer 
Zeitung in den Verlag des hieſigen Buchdruckereibeſitzers Karl Budweiser Grod = Gaffe 
Nr. 107. übergeht. 

Abgeſehen davon, daß dieſes Provinzialamtsblatt für ſämmtliche Behörden, Aemter 
und ſonſtige öffentliche Organe wegen der ämtlichen Inſerate und Ankündigungen unent⸗ 
behrlich iſt, liegt es überdieß noch im Intereſſe des Staates, daß dies ſubventionirte Blatt 
die größtmöglichſte Verbreitung genieße, überdieß iſt dafür Sorge getragen, 
daß es durch gewählte Aufnahme aller irgend wichtiger Tagesereigniſſe und durch rechtzeitige 
Aufgabe auf die Poſt den Abonenten alle anderen deutſchen Zeitungen zu erſetz en 
geeignet werde. 

In Anbetracht deſſen erlaubt man ſich das Anſuchen, Ein Hochwürdiges Konſiſto⸗ 
rium möge fid) veranlaßt finden, auf dieſes Blatt nicht nur felb ft zu pränumeriren, ſondern 
folches auch durch ſämmtliche Dekanate und Schuldiſtriktsaufſichten gehal— 
ten werde. 

Der Pränumerationspreis, wegen defen Herabſetzung übrigens h. Orts der An- 
trag geſtellt wurde, beträgt gegenwärtig für Krakau vierteljährlich 4 fl. 20 kr. und mit 
Inbegriff der Poſtzuſendung für auswärts 5 fl. 25 kr. ö. W. 

Allenfällige Beſtellungen find zu Handen der neuen Adminiſtracion aufzugeben.“ 

Gazeta niniejsza jako krajowa i wiele obiecująca niech zachęci miłośników nowin 
różnego gatunku z całego świata a mianowicie z kraju, w którym mieszkamy, lub z pobli- 
skich, które nas obchodzą. Tarnów 8. sty. 1863. 

L. 125. 
Listy zastawne Galicyjskie 6. Grud. r, z. wylosowane, lub dawnićj e. 
Szan. Dyrekcya Towarzystwa kredytowego ze Iuwowa pod d. 31. Grud. r. 
2. L. 3224, udziela 30. sztuk drukowanych wykazów, obejmujących listy zastawne tegoż 


Towarzystwa, dnia 6. grudnia 1862. i dawnićj wylosowanych, już do wykupna przypadłych, 
lecz dotąd niewykupionych, nakoniec takich, na których ciążą zastrzeżenia z powodu zguby 
lub innym sposobem doznanćj straty, do zamierzonego urzędowego użytku. Z tych po 1. 
egzemplarzu dołączamy tu . do każdego Dekanatu celem obeznajmienia JXX. Plebanów i 
PP. Nauczycieli z jego treścią a raczćj dochodzenia, czy który z listów, jeśli jakie posiadają, 
teraz lub dawnićj nie został wylosowanym, w razie którym zgłosić się wypada po wypłatę. 
Tarnów 15. Sty. 1863. 
L. kość. 130. 


Sprawozdanie i wykaz rachunkowy Towarzystwa s dzieciństwa Jezu 
za r. 1861. 


Szan. Rada tegoż Towarzystwa centralna w Wiedniu Pismem swem z 30. List. 
1862. przysłała nam książeczek 99, pod tytułem „Bericht u. Rechnungsausweis des Ber- 
eines der h. Kindheit Jefu” do rozdzielenia po Diecezyi wraz z usilną prośbą o dalsze 
wsparcie. W skutek tego wyprawiamy ich po 3, niemal albo więcćj według mniejszćj lub 
większćj liczby kościołów albo szkołek, dla każdego Dekanatu, z których jeden egzemplarz 
niech zostanie dla biblioteki Dekanalnćj. 

Z nich Szan. Duchowieństwo i Nauczycielstwo ezerpnie wiadomość, że: 

a) dochodów z Monarchii całćj na rzecz tego zbawiennego Instytutu wpłynęło od 
1. Marca 1861. do ostat. Lut. 1862. 10308 zr. 7 %½ kr. która wraz z pozostałą z r. 
1860. czyni sumę całkowitą 20972 złr. 92% kr. prócz 5 g 40. r. w obligacyi pożyczki 
narod. talar i 20 kr. w śr. Do powyższych dochodów Diecezya "Tarnów. przyczyniła się 
według stron. 19. w ilości 200 złr. 

b) wydatków okazuje się 11496 r. 3 kr. zostaje nadal w kasie 9476 r. 89 ½ kr. 
prócz 5 duk. i oblig. na 20 r. talar i 20 kr. w k. m, 

e) Na same wykupienie i wychowanie dzieci samy 11229 r. i 50 kr. spotrzebowało sie. 

d) domy dla sierót, i szkółki znajdują się w Pekinie, w Tschao, — Teschean, w 
Mandschuryi, w Birmie, na wyspach Malajskich, Madagaskar, w Patnie i Bombaju w In- 
dyjach wschodnich; wspomina taż książeczka, na str. 6. że 7000 dzieci chińskich w niebez- 
pieczeństwie życia ochrzczono, z których 6300 umarło; że do Pekingu rezydencyją Biskupią, 
przeniesiono, kościół katedralny wyporządzono it. d. Dzięki czyńmy za te łaski opatrzności, 
bo raczy wysłuchiwać prośbę naszą: Przyjdź Królestwo Twoje — nie mnićj datkiem 
przyczyniajmy się i nadal do rozszerzenia tegoż królestwa Jezusowego w tamtych krajach 
pogańskich, i pozyskania dziatek nieskalanych, któreby otaczała tron Baranka. 

'Farnów 15. sty. 1863. 


4 Konsystorza biskupiego. 


Józef Alojzy, Tarnów dnia 15. stycz. 1863, 
Biskup Tarnowski. Jan Figwer, 


Kanclerz prow. 


Tarnow i Jasło. Drukiem A. Rusinowskiego, 1863, 


